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persönlicheundunter-
nehmerischeHeraus-
forderungen.

Das Wiener WealthTech
froots war heuer erst-
mals auf einem Ver-

sicherungskongress präsent
und geht damit neue Wege
am Finanzmarkt. Was das
mit der Demokratisierung
der Finanzbranche zu tun
hat und wie sich selbststän-
dig Erwerbstätige für das Al-
ter finanziell absichern kön-
nen, darüber sprach Direk-
tor Michael Miskarik, Nie-
derlassungsleiter der HDI
Lebensversicherung AG in
Österreich, mit froots-Grün-
der DavidMayer-Heinisch.

Michael Miskarik: froots ist
ein Investmentunterneh-
men, das professionelles
Investieren für alle zugäng-
lich machen möchte. Wa-
rum ist dieser Zugang Ihrer
Meinung nach sowichtig?
David Mayer-Heinisch: Es
gibt in Österreich nach wie
vor Vorbehalte gegenüber
dem Kapitalmarkt. Wir
wollen als froots hier Auf-
klärungsarbeit leisten und
den Anleger:innen zu ver-
stehen geben, dass maß-
geschneidertes Investieren
sinnstiftend ist, um langfris-
tig Vermögen aufzubauen.
Bei froots bieten wir eine auf
jeden zugeschnittene Invest-
ment-Strategie, unabhängig
vom bereits vorhandenen
Kapital. Angepasst auf den
gewünschten Zeithorizont
und das Risikoprofil werden
monatliche Beträge ab 150
Euro oder eine Ersteinlage
ab 1.500 Euro individua-
lisiert in ETFs, Aktien, An-
leihen undGold angelegt.

An wen richtet sich das
froots-Angebot?

Wir richten uns an alle,
die gerne professionelles
Portfolio Management er-
halten wollen. Zu lange war
diese Art von Vermögens-
verwaltung nur für wenige
Glückliche zugänglich. Mit
froots machen wir es nun
dank Technologie jedem zu-
gänglich. Indem wir alles
automatisieren, was Effi-

die gezeigt hat, dass 8 von
10 Selbstständigen nicht
genau wissen, wie viel sie
sparen müssen, um ihren
Lebensstandard im Ruhe-
stand zu halten. Überrascht
Sie dieses Ergebnis?

Das sind tatsächlich ver-
heerende Daten. Die Studie
bestätigt, wie wichtig es für

Selbstständige ist, finan-
zielle Eigenvorsorge zu be-
treiben, da sie nur einge-
schränkte Möglichkeiten ha-
ben, über das Unternehmen
für die eigene Pension vor-
zusorgen. Daher müssen sie
selbst mehr Verantwortung
für ihre finanzielle Zukunft
übernehmen.

froots adressiert Selbststän-
dige nun mit einer speziel-
len Vorsorgelösung, damit
diese ihre Vorsorgelücke
schießen können. Was ist
das Besondere daran?

Als erstes WealthTech in
Österreich legen wir einen
eigenen auf ETFs basieren-
den breit gestreuten Fonds
auf, der den strengen Anfor-
derungen des §14 Einkom-
mensteuergesetz entspricht.
Das Besondere daran ist,
dass das Produkt mit einer
fondsgebundenen Lebensver-
sicherung der HDI LEBEN
kombiniert wird. Durch die
steuerbegünstigte Investi-
tion in den §14 Fonds (wie
unser froots Multi Asset §14
Fonds) können Selbstständi-
ge den Gewinn vor Steuern
senken und Einkommens-
steuer auf den investierten
Gewinnfreibetrag sparen. In
weiterer Folge sind die Er-
träge aus der fondsgebun-
denen Lebensversicherung
KESt-befreit.

Wer kann diese Steuervor-
teile nützen?

Steuern sparen kann
man, wennman eine natürli-
che Person mit betrieblichen
Einkünften ist. Dazu zählen
beispielsweise folgende Per-
sonengruppen: Unterneh-

mer mit Einkünften aus Ge-
werbebetrieb, Steuerberater,
Rechtsanwälte, Ärzte, Archi-
tekten oder Apotheker. Am
besten informiert man sich
als Selbstständiger oder Frei-
berufler beim Steuerberater.

Worauf sollte man achten,
um ein ausgewogenes Ren-
dite/Risiko-Verhältnis zu er-
reichen?

Die Teilnahme am Kapi-
talmarkt ist vielleicht der ef-
fektivste Weg, um langfristig
Vermögen aufzubauen, aber
er ist nicht ohne Risiken. Am
wichtigsten ist es unserer Er-
fahrung nach, dass man die
eigenen Emotionen im Griff
hat. Wenn man ein gut di-
versifiziertes Portfolio, das
langfristig angelegt ist zu
vernünftigen Kosten aufge-
baut hat, braucht man sich
weniger Sorgen machen.
Aber nur, wenn man es
schafft, seine eigenen Emo-
tionen in Schach zu halten
und nicht zu spontanen
Kurzschlussreaktionen neigt.
Genau hier kommt ein
Wealth Manager wie froots
ins Spiel: Wir übernehmen
das Investieren, damit sich
unsere Kund:innen mit den
anderenwichtigen undwun-
dervollen Dingen im Leben
beschäftigen können.

Nähere Informationen fin-
den Sie unterwww.froots.io
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ZurPerson
David Mayer-Heinisch
arbeitet seit über zwölf
Jahren in der Finanzindust-
rie, davon hat er fünf Jahre
bei einem auf Aktien spe-
zialisierten Asset Manager
verbracht. In seiner letzten
Position als Portfolio
Manager bei Lingohr und
Partner Asset Management
in Deutschland hat er Ak-
tienfonds für große insti-
tutionelle Kund:innen aus
der ganzen Welt verantwor-
tet. Dieses Wissen bringt
er nun beimWealth-Tech
froots ein, um die Finanz-
branche zu demokratisieren.

zienz erfordert, und dort
menschlich bleiben, wo dies
Wert schafft. Dabei wollen
wir Menschen in allen Le-
benslagen ansprechen und
der erste hybride Wealth
Managerwerden.

Sie haben vor Kurzem eine
Studie in Auftrag gegeben,
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Interview.DavidMayer-Heinisch, Gründer des Investmentunternehmens froots, will maßgeschneidertes Investieren

möglichst vielenMenschen zugänglichmachen.MichaelMiskarik, Leiter vonHDI LEBEN, sprachmit ihmüber
dieDemokratisierung der Finanzbranche

MichaelMiskarik, Direktor
HDI LEBENÖsterreich

Unterstützung beimVermögensaufbau: DavidMayer-Heinisch gründete froots 2021
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